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                          GOTTESDIENSTORDNUNG UND TERMINE

Sonntag 08.09. DREIUNDZWANZIGSTER SONNTAG - MARIÄ GEBURT
9.00 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw für die ver-
storbene Sr. M. Peregrina (+ 20. August im Alter von 91 Jahren)
10.30 Uhr Sonntagshochamt in der Pfarrkirche von Seinsfeld
10.30 Uhr Sonntagshochamt in der Pfarrkirche von Speicher

Montag 09.09. Vom Wochentag - Hl. Petrus Claver, Ordenspriester
19.00 Uhr Hl. Messe in Neuheilenbach

Dienstag 10.09. Vom Wochentag
7.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw für die verstor-
bene Sr. M. Odette (+ 20. August im Alter von 83 Jahren).

Mittwoch 11.09.  Vom Wochentag - Hl. Maternus, Bischof von Trier
18.30 Uhr Dankamt in der Schwesternkapelle von Auw anlässlich des
Diamantenen Ordensjubiläums von Sr. M. Ansfrieda. Die äußere Feier
findet am 29. September im Mutterhaus in Trier statt.

Donnerstag 12.09. Mariä Namen
19.30 Uhr Hl. Messe in der Filialkapelle von Etteldorf

Freitag 13.09. Hl. Johannes Chrysostomus, Erzbischof von Konstantinopel
7.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw anlässlich der
Goldenen Hochzeit von Monika und Hermann Steffes (Monika ist die
Schwester von Sr. M. Bertilia)

Samstag 14.09. Kreuzerhöhung
19.00 Uhr Vorabendmesse in der Pfarrkirche von Neidenbach

Sonntag 15.09. VIERUNDZWANZIGSTER SONNTAG IM JAHRESKREIS
10.30 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw nach
Meinung
10.30 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche von Speicher

GEBURTSTAG. Herr Alois Lemling, Organist und Kirchenchorleiter in Sülm, wird 80. Herr
Lemling, der Sohn von Bernhard Lemling, des Verfassers des Auwer Freilichtspiels, hat mehr-
fach auch in Auw die Orgel gespielt. Er begeht am 15. September ab 15.00 Uhr im “Alten
Pfarrhaus” von Auw seinen runden Geburtstag, zu dem wir ihm herzlich gratulieren und noch
viele Jahre wünschen.

GREVENMACHER (L). In Grevenmacher an der Obermosel wird am 15. September einer
meiner Trierer Schüler, Herr Pfr. Claude Bache, als neuer Dechant eingeführt. Ich werde an der
Feier teilnehmen. Dem neien Dechen vu Gréiwenmaacher an dem Chef vun der Pastoralregioun
“Osten” am Äerzbistum Letzebuerg, dem Här Abbé Claude Bache, dem Härgott säi Segen an all
Gudds!
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PRIESTER-PILGER IN AUW. Vor gut 300 Jahren, am Fest Mariä Heimsuchung, dem 2. Juli,
1712 wurde in Auw eine Marienbruderschaft gegründet. In das damals angelegte Bruderschafts-
buch ließen sich die Mitglieder der Bruderschaft einschreiben. Auf den ersten Seiten stehen die
Namen der Priester-Pilger. (Vgl. St.-Elisabeth-Bote 30/2013). Im Jahre 1713 trugen sich folgende
Priester in das Auwer Wallfahrtsbuch ein:

- Der ehrwürdige PATER DEMETRIUS aus dem Orden der Franziskaner-Rekollekten,
“Terminarius” des Konvents in Wittlich.

- Bruder VICTORINUS HULSER, Franziskanerbruder. 
Aus dem ehemaligen Franziskanerkloseter in Wittlich kam jedes Jahr an einem bestimmten
Termin (deshalb “Terminarius”) ein Pater in Begleitung eines Bruders in die Pfarreien der
weiten Umgebung. Er predigte, hörte Beichte und sammelte Spenden für das Kloster. In Auw
haben sich diese beiden Franziskaner bei ihrem hiesigen Besuch in das Mitgliederbuch der
Marienbruderschaft eingetragen.

- Der ehrwürdige Herr NICOLAUS LEY, Pastor in Ittel.
- Der ehrwürdige Herr NICOLAUS ARNOLDI, Vikar an St. Peter in Bitburg. Er kam am 26.

März 1713 nach Auw, also am Tag nach “MariäVerkündigung (Verkündigung des Herrn)”.
- Der ehrwürdige Herr MICHAEL URHAUSEN, Kaplan in Sülm. Er kam am Fest Mariä

Heimsuchung (2. Juli) nach Auw.
- Der ehrwürdige Herr PETRUS SCHWIRTZ, Kaplan in Welschbillig.

- Der ehrwürdige Herr JACOBUS GRÜN, Kaplan in Auw (in Avia).
Jakob Grün stammte aus Idenheim. Er war Kaplan in dem im Alfbachtal gelegenen, ehemaligen
Augustiner-Chorherrenstift Springiersbach. Er machte in Auw Station auf dem Weg nach
Idenheim, wo er seine alte Mutter besuchen wollte. In “Idem” wurde es ihm in der Nacht so
schlecht, dass alle meinten, er müsse sterben. Doch am Morgen nahm er alle Kräfte zusammen
und ging hinunter nach Auw, wo er bei der Muttergottes die Messe las. Dabei überfiel ihn
wieder eine Schwäche, so dass er nur mit Hilfe von Pastor Dichter die Messe zu Ende brachte.
Er behauptete später, während der Messe eine Vision gehabt zu haben. Die Muttergottes sei
ihm erschienen und habe ihn gedrängt, die Sünden der ganzen Welt “zu vertilgen”. Kaplan
Grün blieb daraufhin als Gehilfe von Pastor Dichter in Auw. Als der Erzbischof von Trier ge-
gen die angeblichen Teufelsaustreibungen von Pastor Dichter vorging, wurde dieser zusammen
mit seinem Kaplan Jakob Grün verurteilt und einige Wochen in Trier eingesperrt. Grün blieb
in Auw, wo er 1724 starb und vor dem Marienaltar in der alten Auwer Kirche beerdigt wurde.

- Der ehrwürdige Herr PHILIPP MARGRITTA, Kaplan in Landscheid.
Er wurde später Pastor in Hirschfeld auf dem Hunsrück. Möglicherweise war dieser Kaplan
Margritta verwandt mit dem damaligen Pastor von Arenrath namens Johann de Magritta. Dieser
begleitete am Pfingstdienstag 1714 eine Gruppe von Männern aus Neidenbach nach Auw. Sie
führten den angeblich vom Teufel besessenen Christoph Grün aus Neidnebach auf einem
Karren gebunden mit. In Auw sollte er geheilt werden. Doch dort starb er nach wenigen Tagen
und wurde außen neben der Kirchentüre begraben. Johann de Margritta wurde später (1718-
1727) Pfarrer von Seffern. Seffern ist die Nachbarpfarrei von Neidenbach.

- Der ehrwürdige Herr JOHANNES GEORG RECKING, Pastor in Farschweiler. Recking war
seit 1703 in dieser Hochwaldpfarrei Pfarrer. 

8 Priester und ein 1 Franziskanerbruder trugen sich also 1713 in das Auwer Wallfahrtsbuch ein.
Der bedeutendste Eintrag erfolgte am 13. Dezember 1713. Er stammt von dem damaligen jungen
Trierer Erzbischof und Kurfürsten Karl von Lothringen. Davon mehr in der nächsten Nummer des
St.-Elisabeth-Boten.
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